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       Zahl: A-2024-1335-00210 

 

N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  
 
aufgenommen am Dienstag, dem 23.07.2024 anlässlich der Sitzung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, im Sitzungssaal der Marktgemeinde. 

 
 

Anwesend:  

Bürgermeisterin: Elisabeth Lobnik, Bakk, 9135 Bad Eisenkappel 157 
 

   Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 150/6 

Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik, 9135 Trögern/Korte 8 

LAbg. Manuela Lobnik, BSc.; 9135 Bad Eisenkappel 185/1 

Michael Arbeitstein; 9135 Rechberg 42/2 

Christian Morosz; 9135 Bad Eisenkappell 336 

Evelin Pirčer, 9135 Vellach 64 

Nicole Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 239 

Michael Peterschinek; 9135 Vellach 65/2 

Harald Persche, 9135 Bad Eisenkappel 127/1 

Gabriel Hribar, 9135 Trögern/Korte 5/2 

Thomas Schadl, 9135 Bad Eisenkappel 141 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Herbert Kogoj, 9135 Lobnig 20 

Anja Christina Orasche, 9135 Leppen 34 

Denis Smrtnik, 9135 Unterort 11 

Markus Korotaj; 9135 Bad Eisenkappel 237/3 

Richard Županc, 9135 Vellach 45/2 

Johannes Jerlich, 9135 Ebriach 156 
 

 
 

Entschuldigt abwesend:   
 

Toni Smrtnik, 9135 Ebriach 131 

Majda Furjan-Kutschnig, 9135 Ebriach 125 
 

Ersätze: 
 

Herbert Kogoj, 9135 Lobnig 20 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

        

Weiters anwesend:           

AL Christian Sadolschek, BA MSc MA 

Eva Kuchar 
 

Sitzungsbeginn:              18:00 Uhr 
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Tagesordnung/dnevni red: 
 

Bericht der Bürgermeisterin 

 

1. Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

2. Wahl der Vizebürgermeisterin gemäß § 24 K-AGO auf Grundlage des 
Wahlvorschlags der SPÖ Eisenkappel-Vellach (Rücktritt von der Funktion 
des 1. Vizebürgermeisters, aber Verbleib als ordentliches Mitglied des 

Gemeinderats Ing. Jürgen Lamprecht) 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

3. Angelobung der Vizebürgermeisterin sowie des Ersatzmitgliedes gemäß § 
25 K-AGO 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

4. Nachnominierung von Gemeinderatsmitgliedern bzw. Änderung der 

Zusammensetzung in den Ausschüssen gemäß § 26 K-AGO 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

5. Nachnominierung/Entsendung von Mitgliedern des Gemeinderates in 
diverse Kommissionen und Verbände 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

6. Verordnung Referatsaufteilung 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

7. FiPlan „Spezialfahrzeug mit Waldbrandequipment FF Bad Eisenkappel“ 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 

8. Kassaprüfung 04.07.2024 
Berichterstatter: GR Johannes Jerlich 
 

9. FiPlan Projekt „Quartier und Wir“ 
Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
 

10.Verträge-Projekt „Quartier und Wir“ 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

11.Pachtvertrag Promenade 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

12.Antrag nach § 41 K-AGO der SPÖ-Gemeinderatsfraktion – „Antrag 

Befreiung von der Hundeabgabe für 5 Jahre für Hunde aus Tierasylen“  
Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
 

13. Antrag nach § 41 K-AGO der EL-Gemeinderatsfraktion – „Zweckwidmung 
 für den Ankauf zukünftigen Baulands aus dem Verkaufserlös des     

         Grundverkaufes am Lesnikfeld“  
 Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 

14.Antrag des Gemeindevorstandes; Zweckwidmung Restmittel aus 

Grundstücksverkauf  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
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15. Wiederverleihung wasserrechtlicher Bescheid Kläranlage 
  Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖaR Franz Josef Smrtnik 
 

16. Vergabe Aufschließung Baulandmodell Rechberg 
  Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

17. Verordnung Hortordnung 
 Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

18. Vertrag WIVA-Quelle 
  Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖaR Franz Josf Smrtnik 
 

 

TOP 1 / Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung werden Herr Richard Županc und Frau 

Eveline Pirčer bestellt.  
 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen. 

 

TOP 2 / Wahl der Vizebürgermeisterin gemäß § 24 K-AGO auf Grundlage des 

Wahlvorschlags der SPÖ Eisenkappel-Vellach (Rücktritt von der Funktion des 1. 

Vizebürgermeisters, aber Verbleib als ordentliches Mitglied des Gemeinderats    

Ing. Jürgen Lamprecht) 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Der 1. Vizebürgermeister Herr Ing. Jürgen Lamprecht tritt mit Schreiben vom 4.7.2024, 

welches im Sitzungsvortrag zur Verfügung steht von seiner Funktion als 

1.Vizebürgermeister zurück, verbleibt aber ordentliches Mitglied des Gemeinderats. 

 

Aus diesem Grund muss nach § 24 Abs. 8 K-AGO innerhalb von 8 Wochen eine 

Nachwahl durchgeführt werden. 

 

Die Wahl der Vizebürgermeisterin und des Ersatzmitglieds des Gemeindevorstandes 

wird daher entsprechend den Bestimmungen der K-AGO durchgeführt. 

 

Die Beschlussfähigkeit wird gemäß § 38 K-AGO festgestellt. 

 

Die Vorsitzende erklärt sodann aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlags 

nachstehende Mitglieder des Gemeinderats als 1. Vizebürgermeisterin und als 

Ersatzmitglied für gewählt: 

 

     1.  Vizebürgermeisterin: Manuela Lobnik, BSc.   

Ersatzmitglied:  Michael Arbeitstein   
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TOP 3 / Angelobung der Vizebürgermeisterin sowie des Ersatzmitglieds gemäß             

              § 25 K-AGO   
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 

a) Die Vizebürgermeisterin, legt sodann vor dem Gemeinderat in die Hand des 

Bezirkshauptmannes das im § 21 Abs. 3 K-AGO vorgeschriebene Gelöbnis ab. 

 

 

Gelöbnis: 

 

“Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.” 

 

„Zaobljubim, da bom zvest ustavi, Republiki Avstriji in deželi Koroški, da bom upošteval 

zakone, se zavzemal za samoupravo, nepristransko in nesebično izpolnjeval svojo 

uradno dolžnost, varoval tajnosti in po najboljši vednosti in vesti pospeševal blagor 

občine.“ 

 

 

 

 

b) Das Ersatzmitglied legt sodann vor dem Gemeinderat in die Hand der 

Bürgermeisterin das im § 21 Abs. 3 K-AGO vorgeschriebene Gelöbnis ab: 

c)  

 

Gelöbnis: 

 

“Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.” 

 

 

„Zaobljubim, da bom zvest ustavi, Republiki Avstriji in deželi Koroški, da bom upošteval 

zakone, se zavzemal za samoupravo, nepristransko in nesebično izpolnjeval svojo 

uradno dolžnost, varoval tajnosti in po najboljši vednosti in vesti pospeševal blagor 

občine.“ 
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Die Niederschrift wird hierauf von der Vorsitzenden und dem Bezirkshauptmann 

unterfertigt. 

 

TOP 4 / Nachnominierung von Gemeinderatsmitgliedern bzw. Änderung der 

Zusammensetzung in den Ausschüssen gemäß § 26 K-AGO  
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Da Mitglieder des Gemeindevorstands, laut § 92 Abs. 2 K-AGO, nicht Teil des 

Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung sein dürfen muss es zu einer Änderung in 

der Zusammensetzung dieses Ausschusses kommen. 

 

Frau Vizebürgermeisterin LAbg. Manuela Lobnik BSc. verzichtet daher auf ihre 

Mitgliedschaft im Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung. 

 

Von der Gemeinderatsfraktion der SPÖ wurde ein Wahlvorschlag zur Neubesetzung der 

Mitgliedschaft im Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung eingebracht, wonach Herr 

Ing. Jürgen Lamprecht diese Funktion übernimmt. 

 

Die sonstige Zusammensetzung des Ausschusses bleibt unverändert, daher ergibt sich 

nunmehr folgende Besetzung: 

 

Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung 

Nadzorni odbor 

 

ÖVP/ Obmann: Herr Johannes Jerlich 

Persche Harald (SPÖ), Ing. Jürgen Lamprecht (SPÖ); Hribar Gabriel (EL); Furjan-

Kutschnig Majda (EL); 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 

Es wird der Antrag gestellt, Herrn Ing. Jürgen Lamprecht lt. dem eingebrachten 

Wahlvorschlag als Mitglied des Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung zu 

wählen. 
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TOP 5 / Nachnominierung/Entsendung von Mitgliedern des Gemeinderates in 

diverse Kommissionen und Verbände  
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 

In der Gemeinderatssitzung am 7.6.2021, Zahl: 908-0/2021, wurde Herr Ing. Jürgen 

Lamprecht als Ersatzmitglied der Bürgermeisterin im Schutzwasserverband festgelegt. 

 

Da er auf diese Position verzichtet wird die nunmehrige 1. Vizebürgermeisterin LAbg. 

Manuela Lobnik, BSc. für diese Position vorgeschlagen. 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 6 / Verordnung Referatsaufteilung 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Aufgrund des Rücktritts des 1. Vizebürgermeisters muss die Verordnung zur 

Referatsaufteilung neu beschlossen werden. 

Alle betreffenden Personen haben sich auf die in der Verordnung beschriebene 

Aufteilung geeinigt. Die Aufteilung und Inhalte bleiben gleich, die neue                                 

1. Vizebürgermeisterin LAbg. Manuela Lobnik BSc., übernimmt die Aufgaben von 

Herrn Ing. Jürgen Lamprecht. 

 

 

 

 

 

 

V e r o r d n u n g   

des Gemeinderates der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach/ Železna Kapla-Bela vom 23.07.2024,                                          

Zahl: A-2024-1335-00194, mit welcher die Aufgaben des Bürgermeisters des 

eigenen Wirkungsbereiches auf die Bürgermeisterin                                                              

und die Vizebürgermeister aufgeteilt werden 

(Referatsaufteilung) 

Antrag: 

Es wird der Antrag gestellt, Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, BSc. für die oben 

genannte Position zu nominieren. 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

die folgende Verordnung beschließen:  
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Aufgrund des § 69 Abs. 4 und 7 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung –               

K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 43/2024 

und der von der Landesregierung erteilten Genehmigung wird verordnet:  

 

§ 1 

Aufteilung der Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches 

 

Die Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches gemäß § 69 Abs. 2 und 3 K-AGO werden 

auf die Bürgermeisterin und die Vizebürgermeister wie folgt aufgeteilt: 

 

Referat I: Bürgermeisterin  Elisabeth Lobnik, Bakk. 

Finanzen, Feuerwehrwesen, Zivilschutz, Personal, Behördenaufgaben, Bildung, 

öffentliche Sicherheit, Kultur, Land- und Forstwirtschaft, Ortsbildpflege, 

Gemeindewohnungen, Bauwesen, Raumordnung, Raumplanung, Bauhof, Straßen und 

Wegenetz, Gemeindeeigene Betriebe, Sport, Soziales, Gesundheit, Generationen, 

Jagdwesen, Grundbesitz der Gemeinde, Wildbach und Lawinenverbauung 

 

Referat II: 1. Vizebürgermeisterin LAbg. Manuela Lobnik, BSc 

Tourismus, Geopark, Wirtschaft, Klimaschutz und e5, Nachhaltigkeit, Marktwesen, 

neue Technologien, Mobilität, Hauptplatz und Ortskernentwicklung 

 

Referat III: 2. Vizebürgermeister LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit, Natur- und Umweltschutz, Integration, 

Abfallwirtschaft, Abwasserbeseitigung, Wasserversorgung, Grundverkehr 

 

§ 2 

Zuständigkeit der Bürgermeisterin 

 

Alle Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches, die nicht taxativ einem 

Referenten zugewiesen wurden, fallen in die Zuständigkeit des Bürgermeisters. 
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§ 3 

Vertretung im Verhinderungsfall 

Die Bürgermeisterin und die beiden Vizebürgermeister haben sich im 

Verhinderungsfalle wie folgt zu vertreten: 

 

Die Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk. vertritt die 1. Vizebürgermeisterin, im 

Verhinderungsfalle der 2. Vizebürgermeister. 

 

Die 1. Vizebürgermeisterin LAbg. Manuela Lobnik, Bsc., vertritt der 2. 

Vizebürgermeister Franz Josef Smrtnik. 

 

Den 2. Vizebürgermeister LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik, vertritt die 1. 

Vizebürgermeisterin LAbg. Manuela Lobnik, BSc.. 

 

 

§ 4 

Inkrafttreten 

(1) Die Kundmachung erfolgt erst nach Erteilung der aufsichtsbehördlichen 

Genehmigung. 

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet 

in Kraft. 

(3) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 07.06.2021,                       

Zahl: 928-0/2021, außer Kraft. 

Die Bürgermeisterin: 

 

 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen.

 

TOP 7 /  FiPlan „Spezialfahrzeug mit Waldbrandequipment;                                 

FF Bad Eisenkappel“ 

Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

Die Absichtserklärung für die Anschaffung des KDO-Fahrzeuges mit 

Waldbrandequipment wurde bereits im Gemeindevorstand am 22.04.2024 behandelt 

und auch ein einstimmiger Beschluss gefasst.  
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Nunmehr wurden die tatsächlichen Kosten nochmals eruiert und auch die Förderungen 

neu ermittelt.  

 

Für den Pickup, der das Grundgerüst bildet, gibt es bereits eine Förderzusage vom 

Kärntner Landesfeuerwehrverband in der Höhe von € 36.900,00. Nunmehr wurde diese 

Zusage auf € 58.900,00 erhöht.   

 

Für den Waldbrandaufbau wird eine Förderung aus dem Waldfonds, welches über das 

Bundesministerium für Land und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft 

ausgeschüttet wird, in der Höhe von € 60.400,00 gewährt. Dies sind 80% der 

Aufbaukosten. Der Antrag wurde fristgerecht gestellt. Wir rechnen mit einer fixen 

Zusage, obwohl es hierfür noch keine schriftliche Zusicherung gibt.  

 

Zusätzlich kann noch eine Nova-Rückerstattung im Ausmaß von € 8.400,00 

kostenmindernd veranschlagt werden.  

 

Somit wäre nach Abzug der zugesagten Förderungen ein Betrag in der Höhe von                 

€ 12.600,00 zu bedecken. Dies könnte aus den Mitteln des Grundstücksverkaufes 

Smretschnig erfolgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Baukosten

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

140.300                   140.300          

140.300                   140.300          

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)**

Förderung Waldfonds (FFG) 60.400                      60.400            

Nova - Rückersatz 8.400                        8.400               

Grundstückserlöse Verkauf Smretschnig 12.600                      12.600            

-                    

Subventionen / sonstige Kapitaltransfers (Landesfeuerwehrverband) 58.900                      58.900            

Darlehen

Vermögensveräußerung (Verkauf altes Feuerwehrauto)

inneres Darlehen ABA

140.300                   21.000            119.300          -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

4.677                        

4.677                        

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

4.676,67                  

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

3.976,67                  

3.976,67                  

Kostendeckung p.a.: -700,00 Unterdeckung p.a.

-14,97%

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel  i.R. 

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Leasingrate

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Anmerkungen

AfA beginnend mit 2024

AfA beginnend mit 2024

z.B. Mieteinnahmen 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen. 
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GR Gabriel Hribar: Ich möchte festhalten, dass eine Zustimmung mit Vorbehalt erfolgt, 

da eine schriftliche Förderzusage des Bundesministeriums noch fehlt.   

Von allen Fraktionen wird ein herzliches Dankeschön für die wertvolle Arbeit an die 

Mitglieder der Feuerwehren ausgesprochen.  

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 8 / Kassaprüfung vom 04.07.2024  
Berichterstatter: GR Johannes Jerlich 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 04.07.2024 die 

Gemeindekasse überprüft. Erstmalig wurde die Kassaprüfung ausschließlich mittels 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Baukosten

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

140.300                   140.300          

140.300                   140.300          

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)**

Förderung Waldfonds (FFG) 60.400                      60.400            

Nova - Rückersatz 8.400                        8.400               

Grundstückserlöse Verkauf Smretschnig 12.600                      12.600            

-                    

Subventionen / sonstige Kapitaltransfers (Landesfeuerwehrverband) 58.900                      58.900            

Darlehen

Vermögensveräußerung (Verkauf altes Feuerwehrauto)

inneres Darlehen ABA

140.300                   21.000            119.300          -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

4.677                        

4.677                        

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

4.676,67                  

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

3.976,67                  

3.976,67                  

Kostendeckung p.a.: -700,00 Unterdeckung p.a.

-14,97%

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel  i.R. 

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Leasingrate

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Anmerkungen

AfA beginnend mit 2024

AfA beginnend mit 2024

z.B. Mieteinnahmen 
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EDV durchgeführt. Die digitalen Belege wurden von der Finanzverwaltung mittels 

Beamer vorgelegt und kontrolliert.  

 

 
 

Der Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 01.04.2024 bis 30.06.2024. Es ergaben sich 

keine Beanstandungen.  

 

 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen. 

 
  

TOP 9 / FiPlan „Projekt Quartier und Wir-LeiSan“  
Berichterstatterin: Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, BSc 

 

Die Projektstudie Wohnquartier Komposch-Ebene Bad Eisenkappel-Vellach/Železna 

Kapla-Bela wurde in der Phase 1 bereits im Jahr 2023 abgewickelt und eine Analyse 

und Bestandsaufnahme schriftlich ausgearbeitet.   

 

Aufgrund des allgemein sehr positiven Feedbacks und der Dringlichkeit des Vorhabens 

wurde ein Förderantrag gestellt, um die Durchführung der geplanten Maßnahmen zu 

planen. 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Kassenprüfungsbericht zur Kenntnis nehmen. 
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Die Einreichung des Projekts erfolgte bei der Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 

mit Sitz in Wien, welche jährlich die besten Projekte österreichweit aussucht, evaluiert 

und fördert. Das Projekt kam in diese Auswahl und somit werden nun die 

Planungskosten mit einem Fördersatz von 70 bis 80 % gefördert.  

 

Die Durchführung der Planung erfolgt durch das Architektenteam Hohengasser, 

Wirnsberger Architekten ztgmbh. 9800 Spittal, joyjoy studio ZT GmbH sowie der Firma 

Renowave, welche auf die Revitalisierung von Bestandsobjekten spezialisiert ist.  

 

Für die buchhalterische Darstellung muss ein Finanzierungsplan erstellt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Planungsleistungen  (Personalkosten und Drittkosten) 66.700                      66.700            

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

66.700                      66.700            -                    -                    -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Zahlungsmittelreserve (Sparbuch Wohnhaus 331) 6.700                        6.700               

Zahlungsmittelreserve (Sparbuch Wohnhaus 317-318) 6.700                        6.700               -                    

Förderung Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 53.300                      26.600            26.700            

BZ-Mittel iR (2022-2023) - in Rücklage angespart (ZMR)

-                             -                    

Subventionen / sonstige Kapitaltransfers (Landesfeuerwehrverband) -                    

Darlehen

Vermögensveräußerung (Verkauf altes Feuerwehrauto)

inneres Darlehen ABA

66.700                      40.000            26.700            -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

-                             

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

-                             

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

-                             

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

#DIV/0!

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel  i.R. 2023

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Leasingrate

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Anmerkungen

0

z.B. Mieteinnahmen 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen.  
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GR Gabriel Hribar: Entsprechend vieler Anfragen von Mietern, wird dringendst 

gebeten, bei dieser Planung auch den Einbau von Einzelzählern in den Wohnungen zu 

berücksichtigen. 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 10 / Verträge-Projekt „Quartier und Wir-LeiSan“ 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Für die Gewährung der Förderung Wohnquartier Komposch-Ebene muss einerseits ein 

Förderungsvertrag mit der FFG sowie ein Kooperationsvertrag mit den Projektteam 

beschlossen werden. Die Auszahlung der Förderung durch die FFG erfolgt in                       

2 Tranchen am Projektbeginn und nach Vorlage des Endberichts. Die Förderung wird 

der Gemeinde überwiesen, welche die Aufteilung auf die einzelnen Projektpartner 

übernimmt. 

 

Die Modalitäten der Zusammenarbeit zwischen dem Projektteam (Gemeinde und 

Planungsbüros) wird im Kooperationsvertrag geregelt. Es geht um die Einhaltung des 

Zeitplans, Finanzierung, Urheberschutzrechte, Gewährleistungs- und Haftungsfragen 

und weitere allgemeine Vertragsbestandteile. 

Die beiden Verträge wurden im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellt. 

 

 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Planungsleistungen  (Personalkosten und Drittkosten) 66.700                      66.700            

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

66.700                      66.700            -                    -                    -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2024 2025 2026 2027 2028

Zahlungsmittelreserve (Sparbuch Wohnhaus 331) 6.700                        6.700               

Zahlungsmittelreserve (Sparbuch Wohnhaus 317-318) 6.700                        6.700               -                    

Förderung Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 53.300                      26.600            26.700            

BZ-Mittel iR (2022-2023) - in Rücklage angespart (ZMR)

-                             -                    

Subventionen / sonstige Kapitaltransfers (Landesfeuerwehrverband) -                    

Darlehen

Vermögensveräußerung (Verkauf altes Feuerwehrauto)

inneres Darlehen ABA

66.700                      40.000            26.700            -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

-                             

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

-                             

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

-                             

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

#DIV/0!

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel  i.R. 2023

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Leasingrate

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Anmerkungen

0

z.B. Mieteinnahmen 



 
Niederschrift der GR-Sitzung v. 23.07.2024             14 

 

 

 

 

 

 

Vizebgm LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik: Wenn wir diesen Vertrag unterzeichnen, 

verpflichten wir uns auch, die Projektvorschläge wie angeführt durchzuführen.  

 

Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk.: Das ist definitiv nicht der Fall, hier geht es rein nur um 

die Planung.  

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 11 / Pachtvertrag Promenade  
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Der Promenadenweg wurde bis dato pachtfrei von den Grundstückseigentümern zur 

Verfügung gestellt. Der Promenadenweg vor der Točajbrücke ist im Besitz von Herrn 

Markus Zepitz. Es wurde vereinbart, dass seinerseits ein Entwurf des Pachtvertrages 

vorzulegen ist..  

 

Dieser Bereich ist für die Ortskerngestaltung und Belebung bzw. Entwicklung äußerst 

wichtig.  

Dem Gemeinderat wird empfohlen abzuwarten bis die vertragliche und rechtliche 

Situation geklärt wird. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 12 / Antrag nach § 41- K-AGO der SPÖ-Gemeinderatsmitglieder – „Antrag 

Befreiung von der Hundeabgabe für 5 Jahre für Hunde aus Tierasylen“   
Berichterstatterin: Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, BSc 
 

Die Mitglieder der SPÖ-Gemeinderatsfraktion haben in der Sitzung des Gemeinderates 

am 30.04.2024 nachstehenden Antrag eingebracht: 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, der Gemeinderat möge 

den FFG-Forschungsförderungsvertrag sowie den Kooperationsvertrag für das 

Projekt Sanierung Wohnquartier Komposch-Ebene beschließen. 

 

 

 

 



 
Niederschrift der GR-Sitzung v. 23.07.2024             15 

 

 

 

Laut unserer derzeit geltenden Verordnung sind nachstehende Hunde von der Abgabe 

befreit: 

 

Blindenführerhunde, Wach- und Diensthunde der Bundespolizei, der 

Bundesgendarmerie der Zollwache und des Bundesheeres. Als Wachhunde gelten 
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Hunde, die ständig zum Bewachen verwendet werden und im Hinblick auf ihre Art und 

ihre Ausbildung in einem Abrichtekurs geeignet sind, diese Aufgaben zu erfüllen.  

 

Da unsere Verordnung schon etwas veraltet ist, soll diese neu ausgearbeitet werden (mit 

Wirksamkeit 01.01.2025) und dieser Passus kann in die neue Verordnung eingearbeitet 

werden. Die Befreiung von der Abgabe für Hunde aus Tierasylen kann mit Vorlage von 

Bestätigungen der Tierheime erfolgen.  

 

Im Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus wurde der Antrag vorberaten und 

mehrheitlich abgelehnt. Der Gemeindevorstand sprach sich für eine Annahme des 

Antrags sowie die Ausarbeitung einer neuen Verordnung aus. 

 

 

 

 

 

 

 

Mit zehn Gegenstimmen wird dieser Antrag abgelehnt. 

Gegenstimmen: EL Gemeinderäte sowie ÖVP Gemeinderäte 

 
 

TOP 13 / Antrag nach § 41- K-AGO der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-

Gemeinderatsmitglieder – „Zweckwidmung für den Ankauf zukünftigen Baulands 

aus dem Verkaufserlös des Grundverkaufes am Lesnikfeld“   
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 

Die Mitglieder der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-Gemeinderatsfraktion haben in 

der Sitzung des Gemeinderates am 15.12.2023 nachstehenden Antrag eingebracht: 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, der Gemeinderat möge 

dem Antrag zustimmen. 
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Dieser Antrag wurde im Finanzausschuss am 15.04.2024 und Gemeindevorstand am 

22.04.2024 behandelt.  

 

Nach eingehender Diskussion im Gemeinderat am 30.04.2024 wurde einstimmig 

beschlossen, dass dieser Tagesordnungspunkt von der Tagesordnung abgesetzt wird und 

nochmals dem Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus zur Beratung 

zugewiesen wird. Als Grund der Absetzung wird die nicht antragsgemäße Behandlung 

dieses Antrages genannt.  
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Nach eingehender Diskussion im Finanzausschuss am 19.04.2024, sowie im 

Gemeindevorstand wurde vereinbart, dass für die Gemeinderatssitzung ein 

gemeinsamer Abänderungsantrag (aller Fraktionen) eingebracht wird.  

 

 

 

 

 

 

  

Mit einer Gegenstimme wird dieser Antrag beschlossen. 

Gegenstimme: GR Gabriel Hribar 

 
 

TOP 14 / Antrag des Gemeindevorstandes; Zweckwidmung Restmittel aus 

Grundstücksverkauf  
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 

Wie bereits in TOP 13 ausgeführt wurde der Antrag nach § 41 K-AGO der EL-

Gemeinderatsfraktion „Zweckwidmung für den Ankauf zukünftigen Baulands aus dem 

Verkaufserlös des Grundverkaufes am Lesnikfeld“ im Ausschuss für Finanzen, 

Sicherheit und Tourismus noch einmal vorberaten.  

 

Da es sowohl im Ausschuss als auch im Gemeindevorstand Konsens über die weitere 

Vorgehensweise von allen Fraktionen gab, einigte sich der Gemeindevorstand in seiner 

Sitzung am 16.7.2024 darauf, dass seitens des Gemeindevorstandes der Antrag auf die 

Zweckwidmung, der Restmittel nach Ankauf des Spezialwaldbrandfahrzeugs, aus dem 

Grundstücksverkauf am Lesnikfeld für die Revitalisierung von Leerstandsgebäuden 

gestellt wird. Somit muss kein Abänderungsantrag gestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Antrag ablehnen.  

 

 

 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge, 

die nach Ankauf des Spezialwaldbrandfahrzeugs verbleibenden Mittel, aus dem 

Grundstücksverkauf am Lesnikfeld, für die Revitalisierung von Leerstandsgebäuden 

zweckwidmen. 
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TOP 15 / Wiederverleihung wasserrechtlicher Bescheid Kläranlage 
Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 

 

Am 31.12.2025 laufen die Bescheide für die wasserrechtliche Bewilligung der 

Kläranlage aus. Die Gemeinde ist schon seit längerer Zeit mit den Behörden und der 

Zuordnung der Bescheide für die einzelnen Abschnitte beschäftigt.  
 

Nun müssen aber Nachweise für die verschiedenen Anlagenteile durch unabhängige, 

sachkundige und befugte Personen bzw. Unternehmen durchgeführt werden.  
 

Die letzten größeren Projekte wurden mit der Firma OKZT- GmbH durchgeführt, jedoch 

ist das Büro sehr ausgelastet, was sich in der Verfügbarkeit und Zusammenarbeit als 

sehr schwierig darstellte.  
 

Aus diesem Grund wurden in der jüngeren Vergangenheit schon Projekte mit der Firma 

SMART Bau Consult GmbH. ausgeführt, welche nun auch ein Honorarangebot für die 

Durchführung der Arbeiten für die Wiederverleihung Angeboten hat. Da es sehr 

schwierig ist abzuschätzen wie groß der tatsächliche Aufwand (erste 

Wiederverleihungen von Bescheiden für Kläranlagen) ist, wurde dies auf Stundenbasis 

angeboten. 
 

Die OKZT-GmbH gab ebenso ein Angebot ab, welches allerdings deutlich über dem der 

SMART Bau Consult GmbH liegt. Beide Angebote wurden dem Gemeinderat im 

Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellt.  
 

Aufgrund der geringeren Kosten und der besseren Verfügbarkeit bietet sich die Vergabe 

an die SMART Bau Consult-GmbH an. Die SMART Bau Consult GmbH muss sich aber 

verpflichten monatlich Rechenschaft über die angefallenen Stunden sowie quartalsweise 

Rechnungen vorzulegen. 
 

Sollte es zu Problemen kommen ist nach entsprechend vorheriger Abmahnung, eine 

Beendigung vor Ablieferung der Leistung durch Aufkündigung mittels 

eingeschriebenen Briefes möglich. Sämtliche bereits ausgeführten Leistungen sind an 

die Gemeinde zur weiteren Verwendung zu übergeben. 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, der Gemeinderat möge 

die SMART Bau Consult GmbH, unter den im Bericht genannten Auflagen, mit den 

Tätigkeiten im Zuge der Wiederverleihung des wasserrechtlichen Bescheids für die 

Kläranlage beauftragen.  
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TOP 16 / Vergabe Aufschließung Baulandmodell Rechberg 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Angebotsunterlagen wurden drei Firmen zugeschickt, Swietelsky AG, Strabag AG 

und WWM Hoch- und Tiefbau GmbH. Es wurde ausdrücklich auf den Umstand 

verwiesen, dass es sich hierbei um die Einholung einer Kostenbekanntgabe handelt und 

nach Maßgabe der finanziellen Mittel eine Auftragserteilung erfolgt. 

 

Die Angebote sind im Sitzungsvortrag ersichtlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 17 / Verordnung Hortordnung 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 

Nach einem Gespräch mit dem BÜM, welches den Hortbetrieb abwickelt, gab es bei der 

Hortordnung aus dem Jahr 2019, Zl. 1829-0/2019 Nach- bzw. Verbesserungsbedarf. Es 

geht dabei hauptsächlich um kleinere Änderungen und Umformulierungen. 

Wichtige Punkte waren: 

 

• Abmeldung grundsätzlich nur am Ende des Semesters (außer aus 

schwerwiegenden Gründen) 

• Sommerbetrieb soll nun ab 8 angemeldeten Kindern stattfinden und dies für max. 

5 Wochen.  

•  

Dadurch soll eine Verbesserung der Planbarkeit und Organisation des Hortbetriebs 

erreicht werden. 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, der Gemeinderat möge, 

nach Maßgabe der finanziellen Mittel und Notwendigkeit, die Vergabe der 

Aufschließungsarbeiten Baulandmodell Rechberg an die Firma Swietelsky 

beschließen. 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

die folgende Verordnung beschließen:  
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Verordnung 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 23.07.2024,             

Zahl: A-2024-1335-00189, mit der die Kinderbildungs- und -betreuungsordnung für 

den Hort Eisenkappel-Vellach in Entsprechung des Kärntner Kinderbildungs- und -

betreuungsgesetzes (K-KBBG), LGBl. Nr. 13/2011, i.d.g.F. beschlossen wird.  

§ 1  

AUFGABE 

Kinderbetreuungseinrichtungen haben die Aufgabe, auf die Bedürfnisse der Kinder 

unter Berücksichtigung der jeweiligen Familiensituation einzugehen. Die 

Familienerziehung ist nach sozialen, ethischen und religiösen Werten zu unterstützen 

und zu ergänzen.  

Die Horteinrichtungen bieten den Kindern am Nachmittag eine familienähnliche 

Atmosphäre. Eine pädagogisch sinnvolle Spiel- und Freizeitgestaltung steht neben dem 

sozialen Miteinander, der Begleitung und Betreuung bei der Erledigung der schulischen 

Aufgaben und dem gemeinsamen Mittagessen im Mittelpunkt der Betreuung. 

 

§ 2  

AUFNAHMEBEDINGUNGEN 

 

Die Aufnahme erfolgt nach Maßgabe der freien Plätze, wobei Aufnahmewerber aus der 

Gemeinde Eisenkappel-Vellach bei sonst gleichen Bedingungen unter Berücksichtigung 

der familiären Situation gemeindefremden Aufnahmewerbern vorzuziehen sind.  

 

Voraussetzungen für die Aufnahme sind: 

 

a) das Kind muss schulpflichtig sein, 

b) die körperliche und geistige Eignung des Kindes, 

c) die Anmeldung durch den (die) Erziehungsberechtigten, 

d) die Vorstellung des Kindes bei der Anmeldung 

e) die schriftliche Verpflichtung des (der) Erziehungsberechtigten, die  

 

Kinderbildungs- und -betreuungsordnung einzuhalten. 
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In eine Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung, die kein heilpädagogischer Hort 

ist, dürfen Kinder mit Behinderung zur Bildung, Erziehung und Betreuung 

aufgenommen werden, wenn die im Hinblick auf die Art der Behinderung erforderlichen 

räumlichen und personellen Voraussetzungen gegeben sind, und wenn zu erwarten ist, 

dass im Hinblick auf den Grad und die Art der Behinderung eine gemeinsame Betreuung 

möglich ist.  

Bestehen Bedenken bezüglich der körperlichen oder geistigen Eignung des Kindes für 

den Besuch des Hortes, kann ein Gutachten von einem Arzt oder Psychologen verlangt 

werden. 

 

Eine Voranmeldung für den Hortbesuch ist möglich, bedeutet jedoch nicht, dass das 

Kind automatisch aufgenommen wird.  

 

Das Betreuungsverhältnis gilt ab der verbindlichen Aufnahme des Kindes zu 

Schulbeginn bzw. unterjährig ab der Bekanntgabe des gewünschten Betreuungsbeginns. 

 

Anmeldungen werden grundsätzlich während der Betriebszeiten des Hortes bei der 

Hortleitung entgegengenommen. Die Betreuung der Kinder erfolgt über das BÜM mit 

Sitz in 9300 St. Veit.  

 

 

§ 3  

VERPFLICHTUNG DER ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN 

 

Um einen harmonischen Tagesablauf zu sichern, berücksichtigen Sie bitte folgende 

Punkte: 
 

1. Der Hortbesuch hat regelmäßig zu erfolgen. 
 

2. Die Aufsichtsplicht und Betreuungsverantwortung für die Hortmitarbeiterinnen 

beginnt beim Betreten der Horträumlichkeiten bzw. mit der Begrüßung des 

Kindes durch die Hortmitarbeiterin und endet mit der Verabschiedung des 

Kindes bzw. mit dem Verlassen der Horträumlichkeiten zum vereinbarten 

Betreuungsende. 
 

3. Für den Schutz der Kinder auf dem Weg zum und vom Hort und für 

Vorkommnisse außerhalb der Betriebszeiten ist der Hort nicht verantwortlich.  
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4. Die Eltern/Erziehungsberechtigten haben für die pünktliche Abholung des 

Kindes zu den vereinbarten Zeiten durch Personen, welche bei der Anmeldung 

namhaft gemacht wurden, zu sorgen. 
 

5. Während des Aufenthaltes im Hort ist seitens der 

Eltern/Erziehungsberechtigten für eine geeignete Bekleidung zu sorgen. 
 

6. Zur Erfüllung der Bildungs- und Erziehungsarbeit benötigt die 

Hortpädagogin/der Hortpädagoge Zeit. Kurze Informationen können beim 

Bringen oder Abholen ausgetauscht werden, für längere Gespräche vereinbaren 

Sie bitte einen Termin. 
 

7. Im Interesse des Kindes ist es notwendig, dass die Erziehungsberechtigten 

sich in regelmäßigen Abständen über den Fortgang des Kindes in der Schule 

bzw. im Hort erkundigen. 
 

8. Um einen guten Kontakt zwischen den HortmitarbeiterInnen und den 

Eltern/Erziehungsberechtigten aufrecht zu erhalten, stehen die 

HortmitarbeiterInnen sowie die Zentrale der BÜM Betreuungs- GmbH für 

Auskünfte und Beschwerden, die sich auf das Kind bzw. den Hortbetrieb 

beziehen, zur Verfügung. Nach Bedarf werden Elternversammlungen 

einberufen; die Teilnahme liegt im eigenen Interesse der 

Eltern/Erziehungsberechtigten. Die Zusammenarbeit mit dem Elternhaus ist ein 

wichtiger Bestandteil in der Bildungs- und Erziehungsarbeit im Hort. 

 

9. Die BÜM gem. Betreuungs- GmbH übernimmt keinerlei Haftung für von 

Kindern verursachte Sach- und Personenschäden. Etwaige anfallende Kosten 

müssen von den Erziehungsberechtigten selbst übernommen werden.  

 

10. Geld oder andere Wertgegenstände dürfen in den Hort nicht mitgegeben 

werden. Für in Verlust geratene Gegenstände wird keine Haftung übernommen.  

 

11. Für den Verlust oder die Verwechslung der Garderobengegenstände wird keine 

Haftung übernommen. 

 

12. Das Betreten der Horträumlichkeiten und der Hortfreiflächen ist 

betriebsfremden Personen nur mit Erlaubnis und Begleitung der Hortleitung 

oder einer von ihr namhaft gemachten Person gestattet.  

 

13. Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet bei Änderung des Namens, der 

Anschrift, der Telefonnummer, der Kontoverbindung oder dergleichen die 
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Hortleitung oder die Zentrale der BÜM gem. Betreuungs- GmbH zu 

informieren.  

 

14. Jede Erkrankung des Kindes oder sein sonstiges Fernbleiben ist der Hortleitung 

unverzüglich bekannt zu geben. Ein erkranktes Kind darf den Hort nicht 

besuchen. Jede ansteckende Krankheit jener Personen, die mit dem Kind im 

gemeinsamen Haushalt leben, ist ebenfalls der Hortleitung zu melden. Die 

Hortmitarbeiterinnen sind angewiesen, offensichtlich erkrankte Kinder nicht zu 

übernehmen. 

Nach Infektionskrankheiten darf der Besuch des Hortes nur nach Vorlage eines 

ärztlichen Zeugnisses wieder aufgenommen werden. 

Sollte ein Kind während der Betreuungszeit erkranken oder verunfallen, 

erklären sich die Eltern/Erziehungsberechtigten des Kindes ausdrücklich damit 

einverstanden, dass die Hortmitarbeiterinnen alle erforderlichen Erste-Hilfe-

Maßnahmen einleiten. Die Eltern des Kindes werden von den 

Hortmitarbeiterinnen unverzüglich telefonisch informiert und gegebenenfalls 

gebeten, ihr Kind so rasch als möglich persönlich oder durch geeignete 

Personen abzuholen. Ist ein Kind von Kopfläusen oder Nissen befallen, ist dies 

ebenfalls der Hortleitung zu melden. Das betroffene Kind darf den Hort erst 

wieder besuchen, wenn es ausreichend behandelt wurde und vollkommen frei 

von Nissen und Läusen ist. In jedem Fall wird eine ärztliche Bestätigung 

verlangt. 

 

Die Hortmitarbeiterinnen sind angewiesen, keine Medikamente zu 

verabreichen, außer es gibt eine eindeutige lebensnotwendige Indikation. In 

diesem Fall ist eine Bestätigung des Arztes (Notwendigkeit, 

Dosierungsangabe) und die schriftliche Erlaubnis der Erziehungsberechtigten 

des Kindes zur Vergabe des Medikamentes im Hort durch die 

Hortmitarbeiterinnen notwendig. 

 

15. Befindet sich der Hort in einem Schulgebäude, so ist auch die entsprechende 

Schulordnung einzuhalten.   

 
 

 MITZUBRINGEN SIND: 

 

Für den Hortbesuch sind einige Gegenstände erforderlich, die Sie bitte deutlich lesbar 

mit dem Namen Ihres Kindes kennzeichnen. In diesem Zusammenhang können 

Verwechslungen vermieden werden, die unweigerlich bei einer großen Anzahl von 

Kindern auftreten und bei den Kindern für Verunsicherung sorgen können. 
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o Hausschuhe  

o Schibekleidung für den Winter 

 

§ 4  

HORTBETRIEB 

 

Öffnungszeiten: 

Betriebszeit: Schulbeginn bis Schulende 

Montag bis Freitag von 11.00 Uhr bis max. 17.00 Uhr.  

 

Zusätzliche Öffnungszeiten bzw. Änderungen der Öffnungszeiten im Hort:  

Zeugnistage, früherer Schulschluss usw.  

→ Diese können nach erfolgter Bedarfserhebung eine Woche im Vorhinein 

vorgenommen werden. Die Eltern sind diesbezüglich zu benachrichtigen.  

 

Sommerbetreuung 

Bei einer verbindlichen Anmeldung von mindestens 8 Kindern pro Tag ist eine 

kostenpflichtige Sommerbetreuung für einen Zeitraum von max. 5 Wochen, seitens des 

BÜM, vorzugsweise im Juli, einzurichten. Die Betreuung findet montags bis freitags 

täglich von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr statt.  

In dieser Zeit finden vermehrt Aktivitäten im Freien und in den örtlichen 

Freizeiteinrichtungen (Schwimmbäder, Badeseen, kulturelle Einrichtungen und 

dergleichen) sowie Ausflüge statt. 

Die Anmeldung für die Sommerbetreuung erfolgt bis Anfang Mai, mittels 

Anmeldeformular (liegt am Hortstandort auf). 

 

Wenn Ihr Kind eine Sommerbetreuung benötigt, dann ist die Anmeldung verpflichtend 

und der Elternbeitrag auf Wochenbasis im Vorhinein zu bezahlen. Bei 

nachträglicher Abmeldung des Kindes von der Sommerbetreuung ist eine 

Rückerstattung der Elternbeiträge nicht möglich. 

 

Hortferien: 

 

Ferienzeiten sind aus pädagogischen Gründen notwendig.  

Daher hat unser Hort zu folgenden Terminen geschlossen: 

 

▪ Weihnachtsferien 

▪ An gesetzlichen Feiertagen 

▪ Semesterferien und schulautonome Tage 
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▪ Oster- und Herbstferien (nach Bedarfserhebung kann eine 

Betreuung eingerichtet werden) 

▪ Sommerferien (nach Bedarfserhebung kann eine Betreuung 

eingerichtet werden) 

 

Hortfreie Tage werden rechtzeitig an der Pinnwand vor dem Hort bekannt gegeben. 

 

Die Rückerstattung des monatlichen Betreuungsbeitrages ist grundsätzlich 

ausgeschlossen. Dies gilt auch z.B. für die Schließtage über Weihnachten, bei keinem 

Betreuungsbedarf während der Ferien, bei schulautonomen Tagen, bei Krankheiten des 

Kindes, Urlaub der Eltern oder vorzeitiger Abmeldung ohne schwerwiegende Gründe 

§ 5 

VERPFLEGUNG 

 

1. Die Verpflegung der Kinder erfolgt über einen Gastronomiebetrieb in Bad 

Eisenkappel. 
 

2. Die Eltern können bis spätestens Freitag die Bestellungen der Mittagessen 

vornehmen. 
 

3. Die Bestellungen sind bindend und können innerhalb der Woche nicht mehr 

geändert werden. 

 

§ 6  

GELDLEISTUNGEN 

 

1. Für den Besuch des Hortes ist von den/dem Erziehungsberechtigten ein Beitrag zu 

leisten, welcher vom BÜM vorgeschrieben wird.  

 

2. Der Beitrag ist monatlich im Vorhinein, mittels Bankeinzug an die BÜM gem. 

Betreuungs- GmbH, zu entrichten. 

 

3. Im Falle des Austritts oder Entlassung ist der Beitrag bis Monatsende zu entrichten. 

 

4. Abwesenheit des Kindes berechtigt nicht zur Unterlassung der Beitragsleistung. 

 

5. Die Höhe des Monatsbeitrages während des Schuljahres beträgt EUR 87,08. 

 

6. Die Kosten für die Verpflegung sind nicht Bestandteil des Monatsbeitrages. Für die 

bestellten Speisen wird je konsumierter Mahlzeit ein Beitrag, laut Essenspreis des 

Lieferanten, im Nachhinein bis zum 5. bzw. 15. eines jeden Monats, mittels 

Bankeinzug, durch das BÜM verrechnet. 
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7. Die Gebührensätze laut lit. 5 sind auf Basis des Verbraucherpreisindexes VPI 2000 

wertgesichert. Die Wertanpassung hat alljährlich zum 01. Jänner zu erfolgen. Für die 

Wertanpassung ist der Index des Monates Oktober maßgebend. Die Wertanpassung 

wird dadurch ermittelt, in dem der Index des Monates Oktober des Vorjahres mit 

dem Index des Monates des vorvorigen Jahres verglichen wird. Die Berechnung der 

Indexanpassung erfolgt auf zwei Kommastellen und ist kaufmännisch zu runden. Die 

sich so ergebenden Gebühren sind nach den Gemeindevorschriften kundzumachen. 

 

8. Informationen über die Höhe der Betreuungs- und Verpflegungsbeiträge liegen am 

jeweiligen Hortstandort sowie in der Zentrale der BÜM gem. Betreuungs- GmbH 

auf. Anfallende Kosten für Bastelmaterial, Ausflüge, Feste, Feiern etc. werden 

gesondert eingehoben. 

Die Abwesenheit des Kindes berechtigt nicht zur Unterlassung der Beitragszahlung. Bei 

einem Eintritt nach dem jeweiligen Monatsersten, wird der Beitrag für diesen Monat 

aliquot verrechnet. Der Monatsbeitrag bleibt auch bei Krankheit, 

Krankenhausaufenthalt oder Kurzferien aufrecht. Die Anmeldung zum Hortbesuch gilt 

von September bis einschließlich Schulende.  

 

Bei Geschwisterkindern können wir eine Ermäßigung des Tarifes gewähren, wobei als 

1. Kind das ältere Kind zu zählen ist, das den vollen Betrag zu zahlen hat. Das 2. 

Geschwisterkind erhält eine 25 % Ermäßigung, das 3. Kind erhält eine 35 % 

Ermäßigung.  

 

Bei der Sommerbetreuung kann die Ermäßigung nicht gewährt werden.  

 

§ 7 

 AUSTRITT / ENTLASSUNG 

 

Die Abmeldung des Kindes ist schriftlich bei der Hortleitung vor Ort einzubringen. 

Grundsätzlich kann eine Abmeldung nur am Semesterende (spätestens drei Wochen vor 

dem Ende des Semesters) erfolgen. Sollte es aus schwerwiegenden Gründen notwendig 

sein, das Kind vorher aus der Betreuung zu nehmen, ist dies ohne Gewähr auf einen 

Wiedereinstieg im laufenden Schuljahr möglich. 

 

ENTLASSUNG 

Gründe für eine Entlassung: 

 

a) Wenn das Kind eine psychische oder physische Behinderung/Beeinträchtigung 

aufweist, die eine Gefährdung der anderen Kinder befürchten lässt oder das Kind 
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eine psychische oder physische Behinderung/Beeinträchtigung aufweist, die eine 

schwerwiegende Störung der Erziehungsarbeit befürchten lässt.  

 

b) Nichtvorlage der erforderlichen Gutachten in Zusammenhang mit Bedenken über 

die Eignung des Kindes für den Hortbesuch 

 

c) Längeres oder wiederholtes Fernbleiben des Kindes ohne Grund und ohne 

Meldung an die Hortleitung 

 

d) Wiederholtes verspätetes Abholen des Kindes 

 

e) Verletzung der Bestimmungen der Kinderbildungs- und -betreuungsordnung 

durch die Erziehungsberechtigten 

 

f) Ungebührliches Benehmen, das geeignet ist, den Ruf des Hortes zu schädigen 

oder die Erziehungsarbeit bzw. die am Erziehungsprozess beteiligten Personen 

zu stören. 

 

g) Bei Zahlungsverzug von zwei Monaten 

 

§ 8  
 

VERTRAULICHKEIT UND DATENSCHUTZ 

 

Der Betrieb des Hortes erfolgt durch die BÜM gem. Betreuungs- GmbH, daher obliegt 

ihr auch die Einhaltung der jeweilig anwendbaren Bestimmungen und Gesetze. Eine 

umfassende datenschutzrechtliche Information erfolgt im Zuge der Anmeldung mittels 

Dokument BÜM-18004. 

 

§ 9  

INKRAFTTRETEN 

 

Die Kinderbildungs- und betreuungsordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur 

Abfrage im Internet in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 24.10.2019, Zl. 1829-0/2019 

außer Kraft.  
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

Es wird der Antrag gestellt, nachstehenden Antrag – es fehlt die Antwort des 
Rechtsanwaltes -  von der Tagesordnung abzusetzen.  
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TOP 18 / Vertrag WIVA-Quelle  
Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 

 

Einstimmig wird die Absetzung des TO Punktes beschlossen. 

 

Nachfolgende Anträge werden eingebracht:  

Antrag nach § 41 K-AGO der EL-Gemeinderäte: 
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Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Wirtschaft und Bau/Odbor za gospodarstvo in 

gradnjo zugewiesen.  

 

 

EL Dringlichkeitsantrag - §42 K-AGO Vorreihung Haus Reinwald/WLV  
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Bgmin Elisabeth Lobnik: Nehme mich der Sache ohnehin an. Bei der WLV habe 
ich mich die ganze Zeit dafür eingesetzt, dass sie aktiv werden und wir dies 
auch unterstützen würden.  Diese Woche findet ein gemeinsamer Termin mit 
der WLV statt, bei dem ich dies wieder zur Sprache bringen werde. Ich werde 
die Erarbeitung eines Projektes sowie die Zuständigkeit der WLV als 
teilhabende Institution ansprechen und dahin intervenieren, dass ein Projekt 
erarbeitet wird. Die Kosten müssen ermittelt werden, und anschließend sollte 
geprüft werden, wie die Finanzierung erfolgen könnte. 

 

Abstimmung über die Dringlichkeit:  

Die Dringlichkeit wird aberkannt, da es sich hier um eine finanzielle Belastung 
der Gemeinde -die WLV wird von der Gemeinde mitfinanziert- ergibt. 
 
Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Wirtschaft und Bau/Odbor za 
gospodarstvo in gradnjo zugewiesen.  
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